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Editorial

Erlebnis
Auto
Geschätzte Leserin,
Geschätzter Leser

In der von Rotz AG denken wir Autofahren weiter. Deswegen
finden Sie in der AutoWelt nicht nur 700 Fahrzeuge auf Platz
und ein Kompetenz-Zentrum für Elektromobilität, sondern
auch ein Hotel, das Reisenden ein temporäres Zuhause
bietet. Die Wünsche unserer Kunden nach Nachhaltigkeit,
Erholung, Fahrspass, Komfort und Sicherheit bestimmen
unser Angebot.

Unsere 120 Mitarbeitenden sind täglich bestrebt, Ihnen das
«Erlebnis Auto» so erfreulich wie nur möglich zu gestalten.
Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsammit uns folgenden
Themen nachzugehen:

• Ein Auto im Abonnement, ist das etwas fürmich?
• Welche Antriebsarten kommen,welche gehen?
• Entschleunigung und Auto - Wie passt das zusammen?
• Ferien imWohnmobil - sicher erlebnisreich

Unser Verständnis von Sicherheit befand sich in den letzten
Wochen auf dem Prüfstand. Die Ungewissheit verlangte uns
als Gemeinschaft einiges ab. Wir erlebten aber auchmanch
schöne Geschichte von Solidarität und Nähe.

Als regional verwurzelter Familienbetrieb sind wir unserer
Verantwortung bewusst und handeln stets umsichtig. Auf
der gemeinsamen Reise in die mobile Zukunft versprechen
wir Ihnen deswegen eines: Mit stetiger Orientierung an Ihren
Bedürfnissen gestalten wir unser Unternehmenmit Leiden-
schaft undWeitsicht.

Erkunden Sie die Welt des Automobils, teilen Sie mit uns das
Erlebnis Auto.

Herzlich willkommen bei der AutoWelt von Rotz AG

Karin von Rotz
Karin von Rotz
Geschäftsleiterin AutoWelt von Rotz AG

Impressum
KonzeptHanspeter von Rotz, David Fust, Ralf Ponzetto Text/Koordinationmarktwort.ch Fotografie/Layout felixundfelix.ch
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Das Auto-Abo von Rotz

Kauf, Leasing
oder Abo?
In der Vergangenheit gaben Herr und Frau Schweizer aus, was sie
vorher zurückgelegt hatten. Heutzutage ist dies aber nicht mehr in
allen Fällen notwendig, möglich oder sinnvoll. In der Autobranche
prägen Finanzierungsmodelle wie Leasing oder das neue Auto-
Abonnement die Branche ebenso wie neue Antriebe. Welches Mo-
dell besonders gut passt, wird dabei über die Faktoren Zeit, Kosten
und Flexbilität entschieden.

Ob die junge Disziplin des Abonne-
ments, auch bekannt als Langzeitmiete,
einen Siegeszug antretenwird, steht zur
Zeit noch in den Sternen. Denn Kauf,
Leasing und Abonnement haben alle
spezifische Vor- und Nachteile, je nach
Bedürfnis des Kunden hinsichtlich Zeit-
horizont und gewünschter Flexibilität in
der Fahrzeugnutzung.
Als sein täglich Brot vergleicht Ge-
schäftsleitungsmitglied Andrej Rüegg
die Möglichkeiten und unterbreitet den
Kunden bedürfnisgerechte, massge-
schneiderte Angebote.

Der Autokauf
Vergleicht man die Finanzierungsme-
thoden, ist der Fahrzeugkauf – bei aus-
reichender Liquidität – langfristig gese-
hen nach wie vor das Modell mit dem
höchsten Selbstbestimmungsgrad. Zum
Einen kann der Käufer eines Fahrzeuges
durch aufmerksames Vergleichen der
Marktangebote das günstigste Angebot
evaluieren und sich damit den grössten
Rabatt auf den Katalogpreis sichern.
Zum Andern kann der Käufer mit sei-
nem Auto jederzeit machen was er will.
Sollte die Finanzlage vorübergehend

etwas angespannt sein, hat der Halter
keine fixen Raten zu entrichten und
kann sein Fahrzeug notfalls jederzeit
veräussern. Die Kehrseite der Langzeit-
verpflichtung ist das Einbüssen der Flex-
bilität. Der Kauf ist attraktiv, wenn der
Fahrzeughalter die langfristige Nutzung
plant.

Das Fahrzeug-Leasing
Beim Leasing überlässt ein Eigentümer
gegen Gebühr die Nutzung eines Fahr-
zeuges dem Leasingnehmer. Zu Beginn
des Vertrages verständigen sich die
Parteien über die Höhe der Anzahlung
sowie des Restwertes am Ende der Lea-
singperiode. Je höher die Anzahlung so-
wie der Restwert festgelegt sind, desto
kleiner gestalten sich die monatlich ge-
schuldeten Leasingraten.
Währen des Leasings erwirbt der Nut-
zer des Fahrzeuges kein zivilrechtliches
Eigentum am Leasingobjekt. Kauft der
Leasingnehmer das Auto am Ende des
Leasings nicht zum Restwert aus, re-
tourniert er es an den Leasinggeber.
Während der Vertragsdauer ist der Lea-
singnehmer zur Pflege des Fahrzeuges
auf eigene Kosten verpflichtet. Nebst

der Veranwortung für Instandhaltung
und Service muss der Leasingnehmer
eine Vollkaskoversicherung abschlies-
sen. Besonders spannend wird ein Lea-
sing im Vergleich der Finanzierungsme-
thoden bei einem Zeithorizont von vier
bis fünf Jahren.

Das Auto-Abonnement
Das neue Auto-Abonnement punktet
insbesondere mit seiner Flexibilität und
dem «Rundum-Sorglos-Paket». Es han-
delt es sich um eine Langzeitmiete ohne
Notwendigkeit einer Anzahlung sowie
mit voller Kostentransparenz. Reparatur,
Service, Versicherung, Steuern, Vignet-
te, Bereifung: Alle Kosten sind bereits in
der monatlichen Rate inkludiert. Selber
tragen muss der Auto-Abonnenent nur
die Treibstoffauslagen.
Das Abo ist demnach ideal für alle, die
möglichst einfach und rasch sowie risi-
kofrei ein Fahrzeug benötigen und sich
nicht lange binden wollen. Beispielswei-
se fahren Privatpersonen im Sommer
ihr Traum-Cabriolet und imWinter einen
4x4 mit grosser Ladefläche. Oder Unter-
nehmen, welche sich im Wachstum be-
finden oder Angestellte auf befristeter

All inclusiv. Nur tanken
musst du selber.

Mein Traumauto
+ Versicherung
+ Service
+ Reparaturen
+ Steuern
+ Reifen
+ Vignette
= 1 Rate proMonat

Basis beschäftigen, kommen risikofrei zu
einer optimalen Fahrzeuglösung für ihre
u.U. befristet beschäftigten Mitarbeiter.
Da das Auto-Abo bei der von Rotz AG
nach sechs Monaten auf jedes Monats-
ende kündbar ist, erfreut sich das soge-
nannte «Try & Buy» grosser Beliebtheit.
Wer z.B. vor dem definitiven Umstieg auf

ein Elektrofahrzeug eingehend testen
möchte, ob ihm diese neue Antriebsart
zusagt, ist mit dem Auto-Abo ideal bera-
ten. Gefällt das Fahrzeug, kann es bei der
von Rotz AG weiterhin gemietet, in ein
Leasing überführt oder gekauft werden.
Das Auto-Abo bedeutet maximale Flexi-
bilität und damit Freiheit.

Andrej Rüegg, Initiator des Auto-Abo:
«Das Auto-Abo von Rotz bietet grösste Flexi-
bilität in jeder Lebenslage.»
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Wohnmobil-Vermietung

Freiheit auf vier Rädern
2006 prognostizierte das Gottlieb Duttweiler Institut (GDI) in der

Trendstudie «Die Zukunft des Ferienreisens» die Zunahme der Crea-

te-(it-)Yourself-Reisen sowie den Wunsch nach Einfachheit und Ent-

schleunigung. «In reifen Märkten und alten Gesellschaften entsteht

ein neues Wohlstandsverständnis. Mehr Lebensqualität bedeutet

Ruhe, Raum undmehr Zeit für sich und seine Lieben.»

Nicht weglaufen, sondern ankommen

Vierzehn Jahre nach Veröffentlichung der Studie bewahrheitet sich

die GDI-Prognose. Die Suche nach Selbsterfahrung sowie nach kon-

zentrierter Erholung und Regeneration hat markant zugenommen.

Ferien dienen vermehrt als emotionale Medizin gegen Erschöpfung

und Stress. Ferien sind dazu da, sich selbst zu finden. Nicht neueOrte

sind gefragt, sondern das Sehenmit neuen Augen. ImmaterielleWer-

te werden mit zunehmendem Alter wichtiger: Erfahrungen statt Be-

sitz, Beziehungen statt Egotrips.

Das Gute liegt wieder näher

Gerade bei den geburtenstarken Jahrgängen der Babyboomer, die

nach umtriebigem Berufsleben die Früchte ihrer Arbeit ernten, ste-

hen die Selbsterfahrung und Pflege sozialer Kontakt imVordergrund.

Wer schon alles gesehen und erfahren hat, entdeckt in der Verbun-

denheit neuen Sinn. Nähe wird generell wieder attraktiver. Und da-

mit auch Ferien zu Hause, verstanden als «zu Hause in der Region»,

wobei das Regionalverständnis nicht vor den Landesgrenzen Halt

macht. Die aktuellen Erfahrungen mit der Coronakrise dürften die-

sen Aufschwung der Regionalität zusätzlich stärken.

Einfachheit wird zumPrivileg

Die zuehmende Komplexität unseres Alltags gibt dem Gegentrend

der Einfachheit und Natürlichkeit Auftrieb. Besonders eindrücklich

manifestiert sich diese Entwicklung im Campingboom der letzten

Jahre. 2014 betrugen die Logiernächte auf Schweizer Campingplät-

zen knapp 2,7 Millionen. 2018 waren es nahezu 3.6 Millionen. Dies

entspricht einer Zunahme an Übernachtungen um 33% innert vier

Jahren.

Mobilität ganzheitlich gedacht

«Gesellschaftlichen Wandel beobachten wir stets sehr aufmerksam

und versuchen Trends frühzeitig zu erkennen. Denn Sie werden sich

mittelfristig in der Mobilität ausdrücken», erläutert Karin von Rotz

die Hintergründe zum Einstieg in die Vermietung von Wohnmobilen.

Mit der neuen Business-Sparte wird das «Erlebnis Auto» bei der von

Rotz AG um eine Komponente reicher: Bei den Wohnmobilen zählt

für einmal nicht die Beschleunigung, sonden die Entschleunigung.

Miet-Tarife für Wohnmobile
Wir bieten Ihnen auch bei Kauf einesWohnmobils oder Camper
attraktive Konditionen – nehmen Siemit uns Kontakt auf!

Spar-
saison*

Zwischen-
saison**

Haupt-
saison***

1 Woche 1‘140.– 1‘260.– 1‘420.–

2 Wochen 2‘130.– 2‘240.– 2‘690.–

3 Wochen 3‘080.– 3‘150.– 3‘940.–

4 Wochen 3‘990.– 4‘160.– 5‘180.–

* 1.1. – 1.5.2020 | 10.10. – 31.12.2020
** 2.5. – 12.6.2020 | 8.8. – 9.10.2020
*** 13.6. – 7.8.2020

An Ostern, Auffahrt und Pfingsten gelten Sondertarife!
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Schöne Aussichten – 10 Reiseziele
1. Harder Kulm, Interlaken
Die Panorama-Standseilbahn bringt Gäste in nur 10 Minuten von
Interlaken auf den Harder Kulm. Auf 1322 Meter über Meer belohnt
ein Genussblick auf Eiger, Mönch, Jungfrau sowie über Brienzer- und
Thunersee.

2. Rochers-de-Naye, Montreux
Geniessen Sie einen einmaligen Panoramablick vom Eiger zumMont-
Blanc und bis zum Genfersee. In 55 Minunten klettert die Eisenbahn-
linie von Montreux auf den Rochers-de-Naye. Atemberaubende
Ausblicke inklusive.

3. PeakWalk, Glacier 3000, Gstaad
Die Hängebrücke auf dem Gstaader Glacier 3000 gibt Blicke zum
Matterhorn, Mont Blanc, Eiger, Mönch und Jungfrau frei. Aber nur für
Schwindelfreie.

4. Muottas Muragl, Pontresina
Auf dem Ausflugsberg liegt einem das ganze Oberengadin zu Füssen.
Der atemberaubende Blick auf die vier Seenmit demweltberühmten
St. Moritz reicht selbst über Bergketten hinweg.

5. Monte San Salvatore, Lugano
Der Monte San Salvatore (912 m ü.M.) ist ein ganz besonderer Berg.
Er entstand aus einem prähistorischen Meer in einer Umgebung, die
dem heutigen Archipel der Bahamas sehr ähnlich ist. Vom Gipfel des
San Salvatore lockt ein 360º-Rundblick.

6. Le Moléson, Moléson-sur-Gruyères
Kein Wunder besingen die Freiburger den Moléson als Berg ihres Her-
zens – schon die Reise auf den Aussichtsgipfel macht Freude. Freie
Sicht über die Freiburger Berge zu den Berner und Teilen der Walliser
Alpen bis zum Jura.

7. Chäserrugg, Unterwasser, Toggenburg
Längst kein Geheimtippmehr: Die atemberaubenden Blicke vom
Chäserrugg Richtung Churfirsten undWalensee. Das obere Toggen-
burg gilt zudem als führende Klangdestination Europas.

8. Stockhorn, Erlenbach im Simmental
Vonweit her erkennt man den ausgeprägten Felskopf am Eingang ins
Berner Oberland. Dass man fast ganz oben in der Felswand stehen
kann und Richtung Thun, Aaretal, Bern und bis zum Jura blickt, will
hingegen fast niemand glauben.

9. Grosser Mythen, Schwyz
Das 360 Grad-Panorama auf dem Grossen Mythen ist überwältigend.
DenWeitblick muss man sich allerdings mit einem stündigen Aufstieg
über schmale Serpentinen verdienen.

10. Ruinaulta Rheinschlucht, Flims
Ruinaulta, die canyonartige Schlucht bei Flims wird charakterisiert
durch bizarre, weissliche Felsformationen. Bei der Aussichtsplattform
«il Spir» wartet ein grandioser Blick auf den Rhein, der durch den
Felsenmäandert.
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Unser Camping-Spezialist

Jakob Bättig beantwortet

gerne Ihre Fragen rund

ums ThemaWohnmobil

und Camping:

wohnmobile@vonrotz.ch

071 555 38 50
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E-Mobilität auf demVormarsch

Verbrennungsmotor
adieu?
Vielen Wege führen nach Rom. Fast ebenso viele
Fortbewegungsmittel buhlen heute um die Gunst
der Reisenden. Ob in der Automobilindustrie alter-
native Antriebsarten die klassischen Benzin- und
Dieselmotoren ablösen werden, kann zur Zeit nur
schwer kartographiert werden.
Marius Huber, Leiter des Kompetenz-Zentrums für
Elekromobilität und Hybrid-Technologie bei der
Auto Welt von Rotz, wagt im Interview einen Blick
in die Zukunft unserer Fortbewegung.

Immer mehr Grossstädte riegeln die
Stadtzentren für Dieselfahrzeuge
ab. Sind Dieselmotoren eine aus-
sterbende Spezies?
Regulatorische Anpassungen in Stadt-
zentren sind bei steigendem Ver-
kehrsaufkommen unumgänglich. Da
kam der «Sündenbock» Dieselmotor
für viele Regierungen zum passenden
Zeitpunkt. Vom schweizerischen Fahr-
zeugbestand sind von diesen Verboten
nur wenige betroffen, da es sich meist
um neuere Motoren handelt. Und wer
sich heute einen Diesel kauft, entschei-
det sich für hervorragende Effizienz
mit noch besseren Abgasverhalten.
Nein, der Diesel ist keine aussterbende
Spezies.

Welche Fahrzeuge treffen wir in 10
Jahren auf der Strasse an?
Das Bild auf der Strasse wird sich nicht
komplett ändern. Jedoch wird der An-
teil an alternativen Antrieben markant
zunehmen. Aktuell verkauft die Swiss
Import von Rotz jedes 5. Fahrzeug mit
reinem Elektro- oder teilelektrifizier-
tem Antrieb. Jedoch sind wir eher eine
Ausnahme in der Branche.

Ist ein Hybridmotor das Bindeglied
zwischen Elektro- und Benzinan-
trieb?
Gewissermassen Ja, Fahrzeugherstel-
ler die schon seit längerem auf Hyb-
ridtechnik setzen, haben im aktuellen
Marktumfeld klar die Nase vorne. Dem
Produkt und der Technik darf man ver-
trauen. Dieses Know-how fliesst jetzt in
noch modernere Technik mit ein wie
Plug-in Hybride, Elektro oder sogar
Brennstoffzellen.

Zeichnen sich vielversprechende,
alternative Technologien am Auto-
Horizont ab? Kommt bald der Was-
serstoff-Antrieb?
Die Autohersteller sind gefordert, die
hoch gesetzten Ziele von maximal 95g
CO2 pro Kilometer so rasch als mög-

lich unterbieten zu können. Ansonsten
drohen satte Strafen in der EUwie auch
in der Schweiz. Am schnellsten lassen
sich diese Ziele mit mit teil- oder voll-
elektrischen Fahrzeugen erreichen.
Mittel- und langfristig ist dies nicht die
Lösung des Individualverkehrs. Was-
serstoff bzw. Brennstoffzellen werden
die Fortbewegung nochmals auf eine
neue Stufe bringen. Toyota und Hyun-
dai beweisen bereits jetzt in eindrück-
licher Manier, wie mit Wasserstoff ge-
fahren werden kann. Wie schnell das
Tankstellennetz ausgebaut werden
kann, muss sich zeigen.

Wird die Elektromobilität nicht
manchmal glorifiziert? Oder ist sie
tatsächlich die Rettung des motori-
sierten Individualverkehrs?
Glorifiziert ist vielleicht ein wenig über-
trieben. Und doch gibt es Hersteller, die
aus meiner Sicht die falsche Richtung
einschlagen. Das rein elektrische Fahr-
zeug hat eine grosse Zukunft vor sich.
Jedoch nicht als Langstreckenfahrzeug
wie dies ein US Hersteller verzweifelt
umzusetzen versucht. Akkugrössen bis
60kWmachen Sinn. Grössere und stär-
kere Akkus eher nicht, weil das zuneh-
mende Fahrzeuggewicht überpropor-
tional zu Buche schlägt. Im Klein- und
Kompaktsegment wird der Elektroan-
trieb einen fixen Platz einnehmen. Der
beste Beweis dafür sind Produkte von
Hyundai, Renault, Nissan, Peugeot, Kia,
etc. welche Sie alle in unserem Ange-
bot finden.

Die benötigte graue Energie für die
Herstellung und Entsorgung der
Batterien von Elektrofahrzeugen
wird kontrovers diskutiert. Wie steht
es denn wirklich um die Energiebi-
lanz von Elektrofahrzeugen?
Auch hier steht die Akkugrösse in di-
rektem Konflikt mit der Energiebilanz.
Hier mus ein Umdenken und ein Para-
digmawechsel stattfinden. Wer den
Anspruch hat 500km und mehr ohne

Tankhalt fahren zu wollen, wird am
Verbrenner nicht vorbei kommen. Na-
türlich wartet auch dort ein Techno-
logiesprung mit der Plug-in Technik.
Diese ermöglicht den Stadt- und Ag-
glomerationsverkehr rein elektrisch
zu meistern und wenns in die Ferien
geht, sorgt der Verbrenner für ordent-
lich Reichweite. Dieser Technik gehört
ebenfalls ein grosser Platz im Mobili-
tätsmix der Zukunft. Verhhältnismässig
kleine Batteriegrössen sorgen für eine
bessere Energiebilanz. Auch diese Art
Fahrzeug finden Sie bei uns in grosser
Auswahl.

Wie bewerten Sie heute Elektrofahr-
zeuge im Preis-/Leistungsvergleich
mit herkömmlichen Antrieben wie
Benzinmotoren?
Natürlich sind Elektrofahrzeuge im
Vergleich zu einem Verbrenner deut-
lich teurer. In Deutschland wird daher
diese Technik kräftig subventioniert. In
der Schweiz geht man einen anderen
Weg und überzeugt die Käufer mit län-
gerfristigen Vorteilen wie günstigerem
Versicherungstarif, Strassensteuerbe-
freiung, kantonalen Fördergeldern und
schlussendlich deutlich tieferen Ser-
vice- und Unterhaltskosten. So lassen
sich die Betriebskosten bereits nach

70‘000km gut gegenüberstellen. Die
Motivation der Hersteller ist sehr gross,
kostengünstige Elektrofahrzeuge an-
bieten zu können. So bekommen Sie
bei der Swiss Import reichweitenstar-
ke E-Fahrzeuge der Marken VW und
Skoda bereits ab Fr. 20‘000.– inklusive
Batterie.

Mancherorts kennen wir in der
Schweiz doch noch den Winter und
schätzen einen leistungsstarken
Verbrennungsmotor mit Allrad-An-
trieb. Gib‘s 4x4 auch bei Elektrofahr-
zeugen? Ich kann ja schlecht einen
Benziner im Winter und ein Elektro-
auto im Sommer fahren.
Wer das Cabrio im Sommer, den Cam-
per im Herbst und den Bergsteiger im
Winter fahren möchte, kann dies mit
einem Auto-Abo von uns machen.
Selbstverständlich gibt es auch ganz-
jahrestaugliche Voll- und Teilelektro-
fahrzeuge. Die Auswahl mit 4x4 Antrieb
ist bei Plug-in Modellen schon sehr üp-
pig. Hier finden Sie zB. sämtliche XC
Modelle von Volvo, Peugeot 3008, To-
yota RAV4 und viele mehr in unserem
Angebot.

Welche Dienstleistungen bietet die
Auto Welt von Rotz als Kompetenz-

Center für Hybrid- und Elektrofahr-
zeuge?
Kurz gesagt ALLE. Wir bieten fast je-
des aktuell gebaute Elektrofahrzeug
in unserem Angebot, beraten Kunden
zum Laden zuhause und in der Region,
empfehlen Apps fürs Laden unter-
wegs und prüfen mögliche kantonale
Beiträge, Subventionen und Steuerbe-
freiungen. Auch sind wir offizieller Ver-
triebspartner von Juice Technology,
Ladegeräten und Wallboxen. Alles aus
einer Hand – dies soll den Umstieg auf
ein Elektrofahrzeug so leicht und kom-
fortabel wie möglich machen.

Welche Entwicklung sehen sie per-
sönlich für das von ihnen verant-
wortete Kompetenzcenter rund um
alternative Antriebe?
Wie eingangs erwähnt, verkaufen wir
bereits jetzt über 20% Elektrofahrzeu-
ge. Dieser Wert liegt weit über dem
CH-Durchschnitt. Ein motiviertes Team
macht es mir leicht in diesem neuen
Segment durch zu starten. Und wer
jetzt noch nicht überzeugt ist, darf
selbstverständlich von unserem kos-
tenlosen 48h E-Fahrzeug Testangebot
Gebrauch machen. Wir sehen uns in
der Swiss Import von Rotz – lassen Sie
sich elektrisieren!

Marius Huber, Verkaufsleiter und treiben-
de Kraft der Elektromobilität vor «seiner»
Elektro-Flotte.
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SKODA Citigo e Style

Türen/Sitze 5/4

Leistung 61kW / 83 PS

Max. Geschwindigkeit 130km/h

Verbrauch 12.9kWh/100km

Reichweite bis zu 257km

Schnellladung (CCS) 60min

Ladeanschluss Typ 2 / CCS bis 40kW

Herstellergarantie 5 Jahre / 8 Jahre Batterie

Katalogpreis inkl. Optionen CHF 28‘130.–

Unser Verkaufspreis CHF 19‘660.–

VOLKSWAGEN e-Up

Türen/Sitze 5/4

Leistung 61kW / 83 PS

Max. Geschwindigkeit 130km/h

Verbrauch 12.9kWh/100km

Reichweite bis zu 257km

Schnellladung (CCS) 60min

Ladeanschluss Typ 2 / CCS bis 40kW

Herstellergarantie 2 Jahre / 8 Jahre Batterie

Katalogpreis inkl. Optionen CHF 29‘140.–

Unser Verkaufspreis CHF 22‘980.–

RENAULT ZOE Intense R135 Elektro

Türen/Sitze 5/5

Leistung 100kW / 136 PS

Max. Geschwindigkeit 140km/h

Verbrauch 20,0kWh/100km

Reichweite bis zu 395km

Schnellladung (CCS) 60min

Ladeanschluss Typ 2 / CCS bis 50kW

Herstellergarantie 2 Jahre / 8 Jahre Batterie

Katalogpreis inkl. Optionen CHF 42‘740.–

Unser Verkaufspreis CHF 27‘890.–

KIA e Soul Premium

Türen/Sitze 5/5

Leistung 150kW / 204 PS

Max. Geschwindigkeit 167km/h

Verbrauch 15.7kWh/100km

Reichweite bis zu 452km

Schnellladung (CCS) 54min

Ladeanschluss Typ 2 / CCS bis 100kW

Herstellergarantie 7 Jahre / 7 Jahre Batterie

Katalogpreis inkl. Optionen CHF 56‘320.–

Unser Verkaufspreis CHF 42‘690.–

PEUGEOT 208 Elektrik GT

Türen/Sitze 5/5

Leistung 100kW / 136 PS

Max. Geschwindigkeit 150km/h

Verbrauch 17.6kWh/100km

Reichweite bis zu 340km

Schnellladung (CCS) 30min

Ladeanschluss Typ 2 / CCS bis 100kW

Herstellergarantie 2 Jahre / 8 Jahre Batterie

Katalogpreis inkl. Optionen CHF 42‘340.–

Unser Verkaufspreis CHF 35‘790.–

NISSAN Leaf Tekna

Türen/Sitze 5/5

Leistung 110kW / 150 PS

Max. Geschwindigkeit 144km/h

Verbrauch 20.6kWh/100km

Reichweite bis zu 378km

Schnellladung (80%) ca. 60min

Ladeanschluss Typ 2 / CHAdeMO bis 50kW

Herstellergarantie 3 Jahre / 5 Jahre elektrospez. Teile

Katalogpreis inkl. Optionen CHF 45‘680.–

Unser Verkaufspreis CHF 28‘860.–

OPEL Corsa e-Elegance

Türen/Sitze 5/5

Leistung 100kW / 136 PS

Max. Geschwindigkeit 150km/h

Verbrauch 16.8kWh/100km

Reichweite bis zu 330km

Schnellladung (CCS) 30min

Ladeanschluss Typ 2 / CCS bis 80kW

Herstellergarantie 2 Jahre / 8 Jahre Batterie

Katalogpreis inkl. Optionen CHF 40‘880.–

Unser Verkaufspreis CHF 34‘980.–

HYUNDAI Kona EV Launch PLUS

Türen/Sitze 5/5

Leistung 150kW / 204 PS

Max. Geschwindigkeit 167km/h

Verbrauch 14.3kWh/100km

Reichweite bis zu 480km

Schnellladung (CCS) 60min

Ladeanschluss Typ 2 / CCS bis 78kW

Garantie 5 Jahre / 8 Jahre Batterie

Katalogpreis inkl. Optionen CHF 56‘890.–

Unser Verkaufspreis CHF 41‘890.–

Sie sparen

CHF 8‘470.–
Lust auf eine
Probefahrtmit
einemunserer
50 E-Mobile?
Vereinbaren Sie mit uns einen Beratungstermin und
absolvieren Sie eine Probefahrt mit einem unserer
fünfzig Elektrofahrzeuge von acht Weltmarken –
wir elektrisieren Sie!

Sie sparen

CHF 6‘260.–

Sie sparen

CHF 14‘850.–

Sie sparen

CHF 16‘820.–

Sie sparen

CHF 5‘900.–

Sie sparen

CHF 15‘000.–

Sie sparen

CHF 14‘000.–

Sie sparen

CHF 6‘550.–

Auto Welt von Rotz – Telefon 071 913 33 66



Mobilität ganzheitlich gedacht

Mach‘mal Pause

Tankstellemit Shop
Von früh bis spät tanken Sie und Ihr Fahrzeug
hier Energie. Von Sandwich bis Wein und Auto-
zubehör finden Sie alles, was der Reisende be-
gehrt - Lächeln und freundlicheWorte unserer
Shop-Mitarbeiterinnen inklusive.

Café
Modern, einladend und entspannend präsen-
tiert sich das Café von Rotz für die kleine Pause
zwischendurch. Eine Insel im rasanten Mobili-
tätsalltag für Ortsansässige und Reisende im
aufstrebenden Gebiet Wil-West.

Hotel
In den preiswerten und stilvollen Doppel-,
Familien- und Themenzimmern im «Clever
Stay»-Hotel von Rotz logieren Sie mit Erho-
lungsgarantie. Dank Self-Check-In 24/7 und
Businessräumenmit maximaler Flexibilität.

365Tage offen
6.00–22.00 Mo–Sa7.00–21.00 So

Auto Welt von Rotz AG Wilerstrasse 72 9542 Münchwilen (Wil SG) Telefon 071 913 33 66 info@vonrotz.ch www.vonrotz.ch


